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Herren Kreisliga B Gr. 2

SV Neresheim II : TTC Königsbronn 
Freitag, 11.11.2022, 19:30 Uhr

TTC Königsbronn stockt Punktekonto gegen SV Neresheim II 
auf

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Kolak / Kolb nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des TTC Königsbronn im umdatierten Match der Herren
Kreisliga B Gr. 2 verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam SV Neresheim II,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:30) hinnehmen musste. Matchwinner
war an diesem Tag Sven Kolak, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 2:6.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Neufischer / Raab
machten mit Brändel / Kolak beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Haßler / Bahmann gegen Kolak /
Kolb. Beim wenig später folgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Hartmann / Michalowski kamen
Bauer / Bengelmann nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes
Christian Haßler letztlich auf Lager, um Elmar Brändel final zu gefährden, somit stand es am Ende
der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Sven
Kolak konnte Günther Neufischer anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an der Reihe. Reinhard Raab hatte seine Gegnerin Anette Kolb beim deutlichen Sieg in drei
Sätzen komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Marcel Bahmann, das er mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Thorsten Kolak verlor. Das musste man neidlos anerkennen.
Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang
es Ludwig Bauer den Gastspieler Dustin Michalowski in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Tina
Bengelmann eine Niederlage in vier Sätzen gegen Alexander Hartmann kassierte. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von
Christian Haßler gegen Sven Kolak, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte so erwarten konnte. Passende spielerische Mittel hatte im Anschluss Günther Neufischer
letztlich an der Hand, um Elmar Brändel zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Einen Zähler
für das Team verpasste Reinhard Raab bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen
Thorsten Kolak. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Marcel Bahmann und Anette Kolb beendet, das
Marcel Bahmann letztendlich gewann. Das folgende Einzel zwischen Ludwig Bauer und Alexander
Hartmann, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte eher als Sieg für die
Heimmannschaft eingeplant wurde, endete dagegen mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Tina Bengelmann hatte ihren Gegner Dustin Michalowski beim klaren 3:0 insgesamt im
Griff. Das war ein souveräner Sieg. Hierbei überließ Bengelmann ihrem Kontrahenten lediglich 5
Punktgewinne im gesamten Spiel. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für
die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Hin und her schaukelte das Match zwischen
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Neufischer / Raab und Kolak / Kolb, bevor das 2:3 feststand. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TTC Königsbronn war unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Neresheim II am 19.11.2022 gegen den SV
Waldhausen IV um Wiedergutmachung, während die Gäste am 19.11.2022 gegen den TV
Unterkochen III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Neresheim II

Doppel: Neufischer / Raab 1:1, Haßler / Bahmann 0:1, Bauer / Bengelmann 1:0 
Einzel: C. Haßler 0:2, G. Neufischer 1:1, R. Raab 1:1, M. Bahmann 1:1, L. Bauer 1:1, T.
Bengelmann 1:1 

 TTC Königsbronn
Doppel: Kolak / Kolb 2:0, Brändel / Kolak 0:1, Hartmann / Michalowski 0:1 
Einzel: S. Kolak 2:0, E. Brändel 1:1, T. Kolak 2:0, A. Kolb 0:2, A. Hartmann 2:0, D. Michalowski 0:2


